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Humanisierung der Arbeit durch Technik? Auswirkungen neuer

Informations- und Kommunikationstechniken auf den Bürobereich

Barbara Klein, Harald Mehlich (Stuttgart)

Die Ausgangsthese lautet: mit dem Einsatz neuer IuK-Technolo-

gien im Büro vollzieht sich auf Organisationsstruktur- und Ar¬

beitsplatzebene ein grundlegender, jedoch bzgl. seiner genauen

Verlaufs- und Erscheinungsformen von heute aus gesehen nur

schwer prognostizierbarer Wandel.

Prognosen über Auswirkungen neuer IuK-Technologien auf das Bü¬

ro sind aus vier Gründen schwierig:

1. Die heutige technische Innovationsgeschwindigkeit läßt kei¬

ne präzisen Rückschlüsse über die künftige informationstechni¬

sche Infrastruktur in Betrieb und Gesellschaft zu.

2. Das Verhältnis zwischen Angebot an neuer Technik und der

Nachfrage potentieller Anwender ist nicht geklärt, da das Pro¬

fil künftiger Bedarfsstrukturen noch zu unkonturiert ist.

3. Wegen der zu erwartenden Dauer des technischen Einführungs¬

prozesses lassen sich Einzelwirkungen nur schwer bestimmen;

daneben spielen nicht-technische Situationsfaktoren eine Rol¬

le, die heute noch nicht eindeutig definierbar sind.

4. Bisher liegen noch keine ausgearbeiteten theoretischen Kon¬

zepte zur Lösung dieser Probleme vor, sondern nur einzelwis¬

senschaftliche, thematisch meist eng begrenzte Ansätze.

Büroarbeit zeichnet sich durch die Erzeugung, Bearbeitung,

Speicherung und den Transport von Informationen aus, die in

Form von Daten, Texten, Bildern oder Sprache anfallen und mit

technischer Unterstützung oder durch face-to-face-Beziehungen

kommuniziert werden. Bürotätigkeiten verteilen sich je nach

Komplexität auf die Bereiche Führung, Stab, Sachbearbeitung

und Unterstützung, die in unterschiedlichem Ausmaß technisch

unterstützbar oder automatisierbar sind.
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Gegenüber herkömmlicher Bürotechnik verändern die neuen IuK-

Technologien nicht nur begrenzte betriebliche Bereiche, son¬

dern die gesamte Organisation. Entsprechend weitreichend sind

die Auswirkungen auf Arbeitsplätze, die allerdings im Rahmen

eines breiten zur Verfügung stehenden Organisationsspielraums

gestaltbar sind, so daß neben Effizienz auch Humanisierungs-

vorgaben einfließen können.

Trotz der heute stark diversifizierten Techniklandschaft sind

Integrationstendenzen auf drei Ebenen zu beobachten und zwar:

o auf der Geräte- und Terminalebene, bei der Monofunktionsge-

räte sich in Richtung Multifunktionsgeräte entwickeln (Inte¬

gration von Textverarbeitungs-, Datenverarbeitungs- und Kom¬

munikationsfunktionen) .

o auf der Netzebene geht die Entwicklungstendenz in Richtung

integrierter, hausinterner Bürokommunikationssysteme,

o die heute noch voneinander getrennten öffentlichen Übertra¬

gungsnetze werden sich zu einem Universalnetz entwickeln.

Am Fraunhofer-Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation,

(IAO) wurde der Modellversuch "Schaffung dezentraler Arbeits¬

plätze unter Einsatz von Teletex" durchgeführt.

Realisierte dezentrale Organisationsformen waren Teleheimar-

beit, ein Nachbarschaftsbüro, in dem zwei Frauen jeweils halb¬

tags für drei Institute Texte erfaßten, und Zweigstellen, die

einen Kapazitätsausgleich mit der Zentrale durchführen. Kom¬

munikationsmedium war der Dienst Teletex.

Ungeachtete unternehmensspezifischer Ausprägungen lassen sich

die organisatorischen Grundmuster folgendermaßen darstellen:

Vor der Dezentralisierung lieferten die Sachbearbeiter Vorla¬

gen (Manuskripte, Kassetten) in den Schreibdienst. Die

Schreibdienstleiterin ordnete die Vorlagen nach Bedarf den

Schreibkräften zu, die die Texte anhand der Vorlagen erstell¬

ten. Text und Vorlage wurden dem Sachbearbeiter zugeleitet,

der die Texte korrigierte und dem Schreibdienst zuleitete.
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Dort wurden die Texte entsprechend geändert und dem Sachbear¬

beiter zugeleitet.

Nach der Dezentralisierung der Arbeitsplätze wurde, nachdem

die Vorlagen dem Schreibdienst zugeleitet waren, eine Auswahl

der Vorlagen seitens der Schreibdienstleiterin nach bestimmten

Kriterien (Fristigkeit, Textumfang) vorgenommen. Die Vorlagen

wurden mittels Post/Boten der dezentral tätigen Arbeitnehmerin

zugeleitet. Nach der Texterfassung wurde er über Teletex in

die Zentrale übermittelt und dort abgespeichert, ausgedruckt

und i.d.R. solange "zwischengelagert" bis die Vorlagen mittels

Post/Boten wieder im Unternehmen eintrafen. Dann erfolgte die

Text- und Vorlagenzusammenführung und Weiterleitung an den

Sachbearbeiter von der Schreibdienstleiterin. Nach der Text¬

korrektur und Weiterleitung an den Schreibdienst wurden die

Korrekturen von einer Schreibkraft des Schreibdienstes vorge¬

nommen .

Neben einer Taylorisierung der Schreibarbeiten (Telearbeite-

rin: nur Texterfassung; Schreibkraft im Unternehmen: oft Ei¬

gen- und Fremdkorrekturen neben der sonstigen Arbeit) wird die

Tätigkeit auch durch die Leistungseingeschränktheit des Tele-

tex-Dienstes erschwert (hoher Korrekturaufwand bei Texten, da

deren logische Struktur nicht mitübertragen wird).

Technische Restriktionen gibt es einmal bei der Aufgabenüber¬

mittlung, die heute noch auf traditionellem Weg (gelbe Post/

Bote) erfolgt. Erst die Einführung des ISDN, bei dem über ei¬

nen universellen Kommunikationsanschluß zumindest die derzei¬

tig verfügbaren Telekommunikationsdienste der Deutschen Bun¬

despost zur Verfügung stehen sollen, ermöglicht eine preiswer¬

te Vorlagenübermittlung auf elektronischen Weg. Das Transport¬

problem und der damit verbundene Zeitverlust können über die¬

sen Dienst gelöst werden. Falls der Standard von ISDN die lay¬

outgetreue Übermittlung der logischen Struktur des Textes er¬

möglicht, ist die problemlose Überarbeitung des erfaßten Tex¬

tes standortunabhängig.
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In einem weiteren Projekt wurden die Arbeitsabläufe in der un¬

tersuchten Haushalts- und Einkaufsabteilung einer öffentlichen

Verwaltung untersucht. Sie sind durch ein hohes Maß an Redun¬

danz und Ineffizienz gekennzeichnet (lange Kommunikationswege,

Mehrfachdatenerfassung, veraltete Technik, manuelle Bearbei¬

tung, mangelnder Service gegenüber Leistungsabnehmern). Bzgl.

der Arbeitsqualität ist ein hoher Arbeitsteilungsgrad festzu¬

stellen, der zur Intransparenz der Arbeitsabläufe, zu einem

hohen Routineanteil sowie zu einer mangelnden Auslastung vor¬

handener Qualifikationen führt. Diese negativen Effekte gelten

allerdings eher für die Unterstützungskräfte als für die Sach¬

bearbeiter.

Die Organisations- und Arbeitsplatzstrukturen in den unter¬

suchten Bereichen gestalten sich nach dem Einsatz eines EDV-

unterstützten Mittelbewirtschaftungssystems wie folgt:

Statt des stark arbeitsteiligen und aufbauorganisatorisch zer¬

hackt ablaufenden Einkaufs-/Haushaltsüberwachungsvorganges ist

der Sachbearbeiterbereich folgendermaßen gekennzeichnet:

- inhaltliche Arbeitsanreicherung durch Rundum- Sachbearbei¬

tung; Zuständigkeit der Sachbearbeiter für alle Arten von Ein¬

kaufsvorgängen; durch Entlastung von Unterstützungstätigkeiten

Möglichkeit zur stärkeren Konzentration auf inhaltliche Fragen

des Einkaufs.

Der Unterstützungsbereich sieht dann wie folgt aus:

- Zusammenfassung der noch verbleibenden Assistenztätigkeiten

(Datenerfassung, Schreibarbeiten, Kopieren, Ablage) in einem

Service-Center; Routineabbau durch Arbeitsanreicherung: jede

Unterstützungskraft macht "alles"; selbstbestimmte Arbeitsver¬

teilung innerhalb der Unterstützungsgruppe.
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